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IT- 31ß 2. der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gc.selzgpbungsperi()dc 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5007/6-1-1977 

'Zu 1 

ANFRA GEBEANTWORTtJN G 

4J{~3/A8 

1978 -01- 2 0 
zu~/J 

·betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 
Dr. Feurstein, Dr. Hiesinger, HafSspiel und 
Genossen, Nr. 1505/J-NR/1977 vom 1977 12 01, 
"Ani'lendung von § 29 b der Straßenverkehrs
ordnung" • 

Die Neuregelungen im § 29 b der Straßenverkehrsordnung, mit 
denen dauernd stark gehbehinderten Personen Erleichterungen 
beim Halten und Parken ihrer Kraftfahrzeuge eingeräumt wurden, 
haben sich gut bewährt und werden von dem betroffenen Personen
kreis als echte Erleichterung empfunden. 

Diese neuen Bestimmungen wurden auf Grund einer österreichischen 
lnitiative auch auf internationaler Ebene erörtert. Der Minister
rat der Europäischen Konferenz der Verkehrsminister , der 1 Q, 

westeuropäische Staaten als Vollmitglieder und l! außereuropäische 

Staaten als assoziierte Mitglieder angehören, hat am 6. Dezember 
1977 eine Resolution verabschiedet, mit der den Mitgliedstaaten 
empfohlen wird, bis 1. Jli.nner 1980 eine den österreichischen Be
stimmungen im wesent,lichen gleichartige Regelung einzufUhren. 

',Zu,- 2 

Bisher (Stand 30q November 1977) wurden in den Bundesländern 

Burgenland 63 
Kärnten 
Niederösterreich 
Oberösterreich 

384 

686 
797 
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Salz burg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

224 

521 
386 
202 

707 
Ausweise rUr dauernd stark gehbehinderte Personen ausgestellt. 

Wien~ 1978 01 lR 
Der Bundesminister 
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